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Liebe Pädagogische MitarbeiterInnen, 
 
mit unserem Fortbildungsangebot möchten wir Sie durch das neue Kindergartenjahr be-
gleiten, anregen und stärken, die anstehenden Herausforderungen gut zu meistern. 
 
 
  Neue Herausforderungen sind wunderbare Gelegenheiten, 
  Neues über sich selbst zu erfahren. 
         meint Ernst Ferstl 
 

 
 
Was löst unser diesjähriges Foto auf der Titelseite bei Ihnen aus? 
Sind es vielleicht Erinnerungen an persönliche Erlebnisse? 
 

Mut zu haben – etwas zu wagen? 
Stolz darauf zu sein, die Furcht überwunden zu haben? 
Assoziationen zum Auf- und Ab im Leben – im Beruf? 
Gefühle an Grenzen zu gehen – oder auch Grenzen zu spüren? 
Froh zu sein, auf die eigenen Grenzen zu achten? 
… 

 
Vielleicht ergibt sich auch ein Austausch im Team über Ihre Gedanken dazu. 
 
 
Auch im neuen Kindergartenjahr müssen wir darauf vertrauen, mutig die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen. Wir können hoffentlich gemeinsam viele kleine und große 
Glücksmomente und Erfolge feiern, und werden auch sicherlich unsere Grenzen wahr-
nehmen.  
 
 
Wir wünschen Ihnen zunächst eine erholsame, wohltuende und gesegnete Ferienzeit. 
Bleiben Sie gesund und behütet. 
 
 
Ihre 
 

     
      
Andrea Kehrer    Susanne Mojsisch  Birgit Eißler 
 
 
 
 
Foto Deckblatt: Incygneia – Pixabay 
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Anmeldungen: 
Die Anmeldung erfolgt schriftlich. Sie können die beigelegten Formulare ausfüllen und per 
Post schicken oder aber Sie melden sich per Mail an. Die dafür notwendige Vorlage be-
kommen alle Einrichtungen per Mail zugeschickt. Pro MitarbeiterIn füllen Sie je ein 
Formular aus. Wenn Sie möchten, können Sie eine oder auch zwei Ersatzfortbildungen 
angeben (2. und 3. Priorität), falls die gewünschte bereits voll sein sollte.  
 
Teamfortbildungen: 
Bei Teamfortbildungswunsch bitte für alle Teammitglieder (jede Person gesondert) ein 
Anmeldeformular ausfüllen, da wir alle Namen und die exakte TN-Zahl brauchen. Team-
fortbildungen haben immer automatisch 1. Priorität. 
 
Anmeldemodalitäten: 
Sie können auch an zwei Fortbildungen teilnehmen, solange Plätze zur Verfügung stehen. 
In der ersten Runde stellen wir sicher, dass jede MitarbeiterIn zumindest einen Fortbil-
dungsplatz erhält. In der zweiten Runde werden die restlichen Plätze an Interessierte ver-
teilt, die sich für mehr als eine Fortbildung angemeldet haben. Machen Sie Ihr Interesse 
daran bitte durch ankreuzen auf dem Anmeldeformular („mehrere Fortbildungen“) deutlich. 
 
 
 

 
  Anmeldeschluss: 

Freitag, 8.September 2023 
 

Anmeldungen per Mail an: 

a.haegele@kita.evkifil.de 

 

 
 
 
Bestätigung: 
Ihre Anmeldungen werden entsprechend dem Posteingang ab 24. Juli 2023 berücksichtigt. 
Rückmeldung von uns erhalten Sie voraussichtlich in der KW 38. Aus den 
Anmeldebestätigungen können Sie dann ersehen, für welche Fortbildung Sie einen Platz 
haben. 
 
Warteliste: 
Bitte beachten Sie, dass es keine Absagen gibt. Wenn Sie keine Anmeldebestätigung von 
uns bekommen, ist die Fortbildung bereits voll. Ihr Name kommt dann auf eine Warteliste.  
 
Abmeldung: 
Falls sie eine Anmeldebestätigung erhalten haben, an der Teilnahme des Kurses aber aus 
triftigem Grund verhindert sind, bitten wir um sofortige Nachricht, um KollegInnen von der 
Warteliste berücksichtigen zu können.  
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Hinweis für QuereinsteigerInnen (=> erweiterter Fachkräftekatalog): 
 

Zur thematischen Klärung der 5 trägerinternen Fortbildungstage, die zur Qualifizierung von 
QuereinsteigerInnen gehören, bedarf es einer individuellen Bedarfserhebung, gerne auch 
mit Unterstützung der Fachberatung und in Rücksprache mit der Pädagogischen Leitung. 
(Was genau braucht die betreffende MA?) => siehe auch Empfehlung Fachausschuss 
„Umgang mit QuereinsteigerInnen“ vom März 2015. Wenn Themen passen, können indivi-
duelle Fortbildungstage auch aus diesem Bezirksfortbildungsprogramm genommen wer-
den. 
 

 
 

 

Halbe Fortbildungstage: 
 

Für den Umgang mit halben Fortbildungstagen verweisen wir auf die Empfehlung des 
Fachausschusses zur „Anrechnung von Fortbildungszeiten“. In der Regel tragen Sie für 
einen halben Fortbildungstag, egal ob Vor- oder Nachmittag, 4 Std. in ihren Arbeitszeit-
nachweis ein (3 Std. Kontaktzeit + 54 Min. Verfügungszeit)  

 
 

 

Fortbildungstage ins neue Jahr verschieben: 
 

Wenn Sie in diesem Kindergartenjahr noch Fortbildungstage „übrig“ haben, diese aber 
lieber für eine Fortbildung im neuen Jahr nutzen wollen, können Sie versuchen, die Über-
schreibung der verbleibenden Fortbildungstage ins neue Jahr zu erwirken. Die KAO sieht 
die Möglichkeit vor, in Absprache und mit Zustimmung des Trägers Fortbildungstage zu 
übertragen. 
 

 
 

 

Anmeldeformular ohne den Zusatz „Vorbehaltlich der Zustimmung des Trägers“ 
 

Fortbildungen bedürfen grundsätzlich der Zustimmung des Trägers, das gilt auch für unser 
Bezirksfortbildungsprogramm. Da es aber in all den Jahren nie vorkam, dass ein Platz we-
gen fehlender Trägerzustimmung abgesagt werden musste, ersparen wir uns zukünftig die 
zusätzliche Rückmeldung an uns und gehen davon aus, dass die Fortbildungsanmeldun-
gen mit dem Träger abgestimmt sind. Fortbildungsplätze für MitarbeiterInnen beim Be-
zirkskindergartenträger sind durch die Platzzusage bereits genehmigt. 
 

 
 

 

TeilnehmerInnenliste / Datenschutz  
 

Es wird eine TeilnehmerInnenliste erstellt und mit der Einladung verschickt, soweit nicht 
ausdrücklich dagegen widersprochen wurde. 
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Kurse zur Nachqualifizierung und zum Wiedereinstieg: 
 
Für WiedereinsteigerInnen und QuereinsteigerInnen die noch keine Einführung in den Ori-
entierungsplan bekommen haben, bietet der Evang. Landesverband Kompaktkurse an 
(siehe Fortbildungsprogramm Evang. Landesverband). 
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Pädagogische Fachkräfte mit Schwerpunkt U3 und altersgemischten Einrichtungen 
 
1 Tag 
 
Die Gestaltung des Krippenalltags ist geprägt von vielen unterschiedlichen Bedürfnissen 
der einzelnen Kinder und der Gruppe.  
 
Das Spannungsfeld zwischen Streben nach Autonomie und Selbsttätigkeit auf der einen 
Seite und Abhängigkeit der Kinder vom Erwachsenen zur Befriedigung ihrer physischen 
und psychischen Grundbedürfnisse auf der anderen Seite, gilt es individuell mit jedem 
Kind zu gestalten. 
 
In der  beziehungsvollen Interaktion mit den Kindern ist es von wesentlicher Bedeutung 
auszuloten, wo  und wie wir Kinder, ihrer Entwicklung entsprechend, an Entscheidungen 
und Abläufen beteiligen können und wo es ein positives Leiten der Fachkräfte braucht. 
 
Doch wie kann dies im Gruppenalltag individuell und beziehungsvoll gelingen? 
Wie können wir Partizipation mit Krippenkindern leben? 
Wie gestalten wir einen respektvollen Umgang mit dem Willen des Kindes, wenn wir als 
Erwachsene das Kind im Alltag begleiten?  
 
Mit diesen und anderen Fragen dazu werden wir uns auseinandersetzen und  Impulse für 
Ihre  pädagogische Praxis erarbeiten. 
 
Im Juni 2024 wird eine weitere Fortbildung für den Krippenbereich mit Frau Zivojin stattfin-
den. Dieser greift dann die von Ihnen entstandenen Themen des AK Krippe Ihres Alltags 
mit den Kindern auf.  
 
 
 
 
 
 

 
Termin:  Donnerstag, 5.Oktober 2023 
     

Zeit:  9.00 Uhr  -  17.00 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort:  Evang. Gemeindehaus des Kirchenbezirks Bernhausen  
 
Leitung: Diana Zivojin, Referentin für Kleinkindpädagogik, Erzieherin,  
                  Fachwirtin für Organisation und Führung, Pikler Pädagogin i.A. 
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Ein Fortbildungstag Campino 
 
 
1 Tag 
 
Immer mehr Kinder mit auffälligem Verhalten begegnen uns im Kindergarten. Es ist oft 
schwierig in der Gruppe einen entspannten Umgang mit diesen Kindern zu finden. 
 
An diesem Tag möchten wir die entwicklungspsychologischen Hintergründe und die Inter-
ventionsmöglichkeiten für Pädagogische Fachkräfte erarbeiten, die in eine „entspannte“ 
und gleichzeitig „konsequente“ Pädagogik führen. 
 
Mit Hilfe von Freude und Humor haben wir eine wichtige Basis und die nötige Blickrich-
tung, um ohne Bewertung von Kindern und Eltern auf Augenhöhe zu schauen, was das 
Kind und die Eltern und die Pädagogischen Fachkräfte brauchen. 
 
Wir beschäftigen uns dabei mit Achtsamkeit, lernen unsere und die Grenzen der Kinder 
sehen und erkennen. Wir erforschen Wege in die Deeskalation und in positive Kommuni-
kation durch Körpersprache, Stimme und Haltung. 
 
Auf dem Hintergrund der positiven Psychologie und der Gestaltpsychologie werden wir 
lernen wie wichtig es ist, dass wir Kinder und Erwachsene auf dem Hintergrund ihrer bio-
graphischen Entwicklung sehen und mögen lernen. 
 
Außerdem lernen und erleben wir Entspannungstechniken und Ruheübungen, mit denen 
(auch unruhige Kinder) in die Stille finden. 
 
 
 
 
 
 

 

Termin: Donnerstag, 12.Oktober 2023    
   

Zeit:  8.30 Uhr  -  16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort:  Evang. Gemeindehaus Stetten 
  Jahnstraße 43, 70771 Leinfelden-Echterdingen 
   
Leitung: Ludger Hoffkamp, Kath. Seelsorger, Gestaltberater und  
                  Gestalttrainer, Klinikclown, Clown, Zauberer und Humorcoach 
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Religionspädagogische Fortbildung 
 
1 Tag 
 
Biblische Geschichten breiten vor uns ein Mosaik aus, in dem wir Steinchen für Steinchen 
immer wieder ein Stück von Gott erkennen können. 
 
Jede Geschichte ist anders und je nach Lebenssituation erkennen wir einen anderen 
Schwerpunkt. Und immer wieder finden wir uns im Leben in Situationen, die uns viel ab-
verlangen. Wir brauchen Durchhaltevermögen, wenn uns etwas (noch) nicht gelingt. 
 
Auch Kinder stehen immer wieder vor Herausforderungen. Da ist es gut, wenn sie einen 
Freund an der Seite haben, der verlässlich ist. Einer, den man alles fragen kann, dem man 
alles anvertrauen kann. In vielen biblischen Geschichten können Kinder Gott als diesen 
Freund kennenlernen. Von den Erfahrungen, die andere mit Gott gemacht haben, können 
Kinder heute profitieren. 
 
Schwerpunktthemen werden sein: 
 

• Wie können wir, ausgehend von der Auseinandersetzung mit unserer eigenen Spiri-
tualität, Kindern einen eigenen Zugang zu Glauben und Gott ermöglichen 

• Auseinandersetzung mit meinen Erfahrungen: was hilft mir persönlich, mutig und 
stark zu sein? 

• Lebenswunsch: sei mutig und stark – was steckt dahinter? 

• Geschichten der Bibel: Gott begegnet Menschen und Menschen gehen verändert 
aus dieser Begegnung heraus. Welche Geschichten eignen sich für Kindergarten-
kinder? 

 
 
 

 

 
Termin: Dienstag, 17.Oktober 2023 
  

Zeit:   8.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 

Ort: Evang. Jakobus Gemeindehaus 
  Fröbelstraße 12, 70794 Filderstadt 
 

Leitung: Anne Kunzi 
  Referentin für Kinderbibelwochen, Kirche Unterwegs 
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Religionspädagogischer Einführungstag für neue Mitarbeitende beim Bezirksträger 
 
 
1 Tag 
 
Kinder machen von Beginn an spirituelle Erfahrungen. Sie entdecken die Welt und erleben 
Zuwendung, sie fragen nach Leben, Schöpfung und Tod. Dabei entwickeln sie eigene 
Antworten, um die Welt zu verstehen.  
Die Begleitung der religiösen Entwicklung von Kindern gehört zu den Aufgaben von päda-
gogischen Fachkräften an Kindertagesstätten. Dafür braucht es spirituelle Sensibilität, ei-
nen Blick für die religiöse Welt von Kindern und pädagogisches Knowhow. 
 
An diesem Fortbildungstag nehmen wir uns Zeit für Ihre Fragen rund um Sinn-Werte-
Religion. Wir schauen, welche Bedeutung Religion in unserer Gesellschaft hat, wie sie 
religiösen Themen in Ihrer Kita Raum geben können. Dabei haben wir auch Zeit, unsere 
eigenen Zugänge zu Spiritualität zu erkunden und klären, wie Sie Kinder in ihrer religiösen 
Bildung gut begleiten können. 
 
Inhalte: 
 

• Was verstehen wir unter Religion?  

• Meine eigene religiöse Sozialisation - meine Zugänge zu religiösen Fragen 

• Was heißt es, pädagogische Fachkraft in einer evangelischen Kita zu sein? 

• Aufgaben und Herausforderungen bei der religiösen Begleitung von Kindern 

• Wie viel Religion darf es sein - Erwartungen des Trägers und begleitende Unter-
stützung (Birgit Eißler, Pädagogische Leiterin beim Bezirksträger Bernhausen-
Nürtingen wird bei diesem Punkt dabei sein) 

 
 

 

Termin: Mittwoch, 25.Oktober 2023 
 

Zeit:  8.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 

Ort:  Evang. Gemeindehaus Bonlanden 
  Georgstraße 12, 70794 Filderstadt  
 
TN  Verbindlich für alle neuen Mitarbeitenden beim Bezirksträger; 
  gerne auch solche, die im letzten Kiga-Jahr gestartet sind 
 

Leitung: Frank Ritthaler,  
Dozent für Religionspädagogik im PTZ  
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Kooperationsveranstaltung mit der Psychologischen Beratungsstelle Filder 
 
 
1 Nachmittag 
 
 
Kinder erleben im Laufe ihrer Entwicklung viele Ängste. Wenn sie Angst haben, zeigen sie 
das auf unterschiedlichste Art und Weise. Dazu können sich die Inhalte der Angst je nach 
Alter und Entwicklungsstufe verändern. 
 
In der Fortbildungsveranstaltung wird es darum gehen, Ängste von Kindern im Kindergar-
tenalter näher kennenzulernen und gemeinsam zu überlegen, wie man Kinder in ihrem 
Umgang damit unterstützen kann. 
 
Themen werden sein: 
 

• Welche Ängste kommen in welchem Alter oft vor? 

• Wie können Kinder Ängste zeigen? 

• Was ist der Sinn von Ängsten, und was steht dahinter? 

• Umgang mit Ängsten 

• Zusammenarbeit mit Eltern 

• Rolle der Pädagogischen Fachkräfte 

• Kinderbücher zum Thema 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termin: Donnerstag, 26.Oktober 2023 
 
Zeit:  14.15 -  17.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort:  Evang. Petrus Kirche, Großer Saal 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 
Leitung: Céline Huber und  Guido Fuchs 
 Psychologische Beratungsstelle Filder  
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Nachhaltigkeit in der Kita 
 
1 ½ Tage 
 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) in unseren evangelischen Kindertageseinrich-
tungen 
 
BNE möchte Kinder befähigen, ihre Zukunft nachhaltig zu gestalten. In den weiterentwi-
ckelten Orientierungsplan wird BNE als Querschnittsthema aufgenommen und schlägt sich 
somit auch im Bildungs- und Entwicklungsfeld „Kultur, Werte, Religion“ nieder.  
 
In dieser Fortbildung setzen wir uns mit den Grundlagen und Zielen des UNESCO-
Weltaktionsprogramms „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) auseinander. Dabei 
erkennen wir die Übereinstimmung der Nachhaltigkeitsziele mit dem biblisch begründeten 
Einsatz von Christen für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung. 
 
Neben den theoretischen Grundlagen geht es aber hauptsächlich um die Frage, wie sich 
BNE in der (religions-)pädagogischen Arbeit in Kindertageseinrichtungen umsetzen lässt. 
Vielfältige Praxisbeispiele regen an, im kollegialen Austausch konkrete Projekte für Ge-
rechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung zur Umsetzung in der eigenen Einrich-
tung zu entwickeln.  
 
Im Follow-Up-Workshop am 1. Februar 2024 tauschen wir uns über die Erfahrungen mit 
den bis dahin initiierten Projekten aus und überlegen, wie sie verstetigt werden und in die 
Kita-Konzeption eingehen können. 
 
 
 
 
 
 

 
Termine: Donnerstag, 9.November 2023 (8:30 – 16:30 Uhr) 
  Donnerstag, 1.Februar 2024 (14:30 – 16:30 Uhr) 
  (Pausen jeweils nach Absprache) 
 

Ort: Evang. Gemeindehaus Sielmingen 
  Sielminger Hauptstraße 10, 70794 Filderstadt 
 

Leitung: Frank Ritthaler 
 Dozent für Religionspädagogik im Elementarbereich, ptz Stuttgart 
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Ein Fortbildungstag mit Campino 
 
 
1 Tag 
 
Immer mehr Kinder mit auffälligem Verhalten begegnen uns im Kindergarten. Es ist oft 
schwierig in der Gruppe einen entspannten Umgang mit diesen Kindern zu finden. 
 
An diesem Tag möchten wir die entwicklungspsychologischen Hintergründe und die Inter-
ventionsmöglichkeiten für Pädagogische Fachkräfte erarbeiten, die in eine „entspannte“ 
und gleichzeitig „konsequente“ Pädagogik führen. 
 
Mit Hilfe von Freude und Humor haben wir eine wichtige Basis und die nötige Blickrich-
tung, um ohne Bewertung von Kindern und Eltern auf Augenhöhe zu schauen, was das 
Kind und die Eltern und die Pädagogischen Fachkräfte brauchen. 
 
Wir beschäftigen uns dabei mit Achtsamkeit, lernen unsere und die Grenzen der Kinder 
sehen und erkennen. Wir erforschen Wege in die Deeskalation und in positive Kommuni-
kation durch Körpersprache, Stimme und Haltung. 
 
Auf dem Hintergrund der positiven Psychologie und der Gestaltpsychologie werden wir 
lernen wie wichtig es ist, dass wir Kinder und Erwachsene auf dem Hintergrund ihrer bio-
graphischen Entwicklung sehen und mögen lernen. 
 
Außerdem lernen und erleben wir Entspannungstechniken und Ruheübungen, mit denen 
(auch unruhige Kinder) in die Stille finden. 
 
 
 
 

 
Termin: Dienstag, 5.März 2024 
 
Zeit:  8.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort:  Evang. Petrus-Kirche, Großer Saal 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 
Leitung: Ludger Hoffkamp, Kath. Seelsorger, Gestaltberater und Gestalt-

trainer, Klinikclown, Clown, Zauberer und Humorcoach 
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Die Fortbildung ist auch für Mitarbeitende in Krippen geeignet 
 
1 Tag 
 
Musik und Bewegung sind untrennbar miteinander verbunden.  
 
Bei Kindern ist dieser Zusammenhang noch unmittelbar sichtbar und schon die Allerkleins-
ten bewegen sich intuitiv mit dem ganzen Körper zur Musik. Diesen Zusammenhang wol-
len wir nutzen, um ein ganzheitliches Erleben von Musik zu ermöglichen und dabei spiele-
risch die Entwicklung von Körper- und Rhythmusgefühl unterstützen. 
 
Der eigene Körper steht an diesem Fortbildungstag im Mittelpunkt des musikalischen Ge-
schehens. Wir beschäftigen uns mit den vielfältigen Möglichkeiten der Liedgestaltung und 
erkunden dabei unseren Körper als immer verfügbares Instrument.  
 
Außerdem werden wir kleine musikalische Bewegungsspiele kennenlernen und entde-
cken, wie man durch den Einsatz von Materialien das Bewegungsrepertoire und das musi-
kalische Erleben vertiefen kann. 
 
Dabei werden wir selbst viel Singen und aktiv in Bewegung sein, wodurch Sie ihr Liedre-
pertoire erweitern und vielfältige musikalische Anregungen zum täglichen Einsatz in der 
KiTa bekommen. 
 
 
Bitte bringen Sie bewegungstaugliche Kleidung und dicke Socken oder Schläpp-
chen zur Fortbildung mit. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Termin: Dienstag, 12.März 2024 
 
Zeit:  8.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort:  Gemeindehaus Wolfschlugen 
  Schulstraße 8, 72649 Wolfschlugen 
 
Leitung: Dorrit Meincke 
 Dipl. Musikerin und Musikpädagogin 
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Religionssensibel vorgehen – mit religiöser Vielfalt umgehen 
Fortbildung auch für Mitarbeitende in Krippen geeignet 

 
1 Tag 
 
Die ersten Lebensjahre haben für die weitere Entwicklung eines Kindes eine große Bedeu-
tung. Viel hängt davon ab, wieviel Vertrauen, Ermutigung und Zuwendung Kinder erleben 
und welche Erfahrungen sie, auch in religiöser Hinsicht, machen.  
 
Kinder machen diese Erfahrungen zunächst im Alltag und über ihre Sinne, sie lernen über 
die „Sprache der Sinne“. Die Erfahrungen der Kinder sind je nach Aufwachsen, auch ge-
rade im Blick auf explizite Religion, sehr unterschiedlich. Eine wichtige Rolle spielt dabei 
immer die Haltung der Menschen, die die Kinder begleiten. Wie kann in der Einrichtung 
aufmerksam und sensibel mit religiöser Vielfalt umgegangen werden, ohne das eigene 
Profil dabei zu vergessen. 
Ziele:  

• Sie kennen das Konzept der religionssensiblen Bildung und Erziehung. 

• Sie können religiöse Dimensionen in Alltagssituationen erkennen und aufgreifen – 
auch im Hinblick auf religiöse Vielfalt. 

• Sie kennen zahlreiche religionspädagogische Praxisideen und können diese schnell 
einsetzen. 

Inhalte:  

• Das Konzept der religionssensiblen Bildung und Erziehung 

• Religion im Alltag über die Sprache der Sinne wahrnehmen 

• Religionssensibilität und Umgang mit religiöser Vielfalt in der eigenen Einrichtung 
reflektieren und weiterentwickeln 

Methoden: 

• Präsentation, Vortrag, Arbeit mit Bodenbildern 

• Einzel – , Paar- und Gruppenarbeit 

• Reflexion und Austausch 
 
Bitte bringen Sie einen Gegenstand oder ein Symbol mit, das Sie mit Religion ver-
binden 
 
 

 
Termin: Dienstag, 9.April 2024 
 
Zeit:  8.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort: Evang. Petrus-Kirche, Großer Saal, 
 Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 
Leitung: Martina Liebendörfer, Dipl. Sozialpädagogin, freie Fortbildnerin 

mit Schwerpunkt Frühpädagogik und Religionspädagogik 
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Naturpädagogik im Alltag 
 
1 Tag 
 
Streng genommen bietet nur die Natur dem Menschen den nötigen Rahmen, in dem er 
seine Sinne optimal entwickeln kann. 
Vom Konzept der Waldkindergärten her kommend, basiert diese Fortbildung ganz auf der 
Idee, dass die Natur die besten Voraussetzungen für eine sinnliche Anregung der Welt 
bieten kann – der Naturraum ist „Anregende Umgebung“ an sich! 
 
Ganz ohne oder zumindest mit leicht zu beschaffenden Materialien wird gezeigt, wie viel-
fältig und individuell Sinneserfahrungen in der Natur angeregt und vertieft werden können. 
 
Zielsetzung: 
Die Bedeutung der Natur für die Sinnesentwicklung der Kinder zu erkennen, um so moti-
viert zu sein, den Kindern im Alltag möglichst viel Natur zu bieten. 
 
Inhalte: 

• Theoretische Hintergründe zur Bedeutung von Natur im Bildungsprozess speziell 
anhand unserer Sinne 

• Eigene Wahrnehmungsprozesse erkennen und vertiefen 

• Entwicklung von Projekten anhand konkreter Beispiele, die die Natur uns hier vor 
Ort bietet 

• Spielerische Ansätze aus Theater- und Wildnispädagogik 
 
Methoden: 

• Impulsreferat zur Theorie 

• Beobachtungsübungen Beobachtungsaufgaben in der freien Natur 

• Praxis-Beispiele 
• Entwicklung und Präsentation von Projektideen in Kleingruppen 

 
 
 
 

Termin: Dienstag, 16.April 2024 
 

Zeit:  8.30 – 16.30  Uhr  (Pausen nach Absprache) 
 

Ort:  Evang. Petrus-Kirche, Großer Saal 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 

Leitung: Thomas Klingseis 
 Bio-Scout, Tübingen 
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Ein Fortbildungstag mit Campino 
 
1 Tag 
 
Immer mehr Kinder mit auffälligem Verhalten begegnen uns im Kindergarten. Es ist oft 
schwierig in der Gruppe einen entspannten Umgang mit diesen Kindern zu finden. 
 
An diesem Tag möchten wir die entwicklungspsychologischen Hintergründe und die Inter-
ventionsmöglichkeiten für Pädagogische Fachkräfte erarbeiten, die in eine „entspannte“ 
und gleichzeitig „konsequente“ Pädagogik führen. 
 
Mit Hilfe von Freude und Humor haben wir eine wichtige Basis und die nötige Blickrich-
tung, um ohne Bewertung von Kindern und Eltern auf Augenhöhe zu schauen, was das 
Kind und die Eltern und die Pädagogischen Fachkräfte  
brauchen. 
 
Wir beschäftigen uns dabei mit Achtsamkeit, lernen unsere und die Grenzen der Kinder 
sehen und erkennen. Wir erforschen Wege in die Deeskalation und in positive Kommuni-
kation durch Körpersprache, Stimme und Haltung. 
 
Auf dem Hintergrund der positiven Psychologie und der Gestaltpsychologie werden wir 
lernen wie wichtig es ist, dass wir Kinder und Erwachsene auf dem Hintergrund ihrer bio-
graphischen Entwicklung sehen und mögen lernen. 
 
Außerdem lernen und erleben wir Entspannungstechniken und Ruheübungen, mit denen 
(auch unruhige Kinder) in die Stille finden. 
 
 
 

 
Termin: Dienstag, 7.Mai 2024 
 
Zeit:  8.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort:  Evang. Petrus-Kirche, Großer Saal 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 
Leitung: Ludger Hoffkamp, Kath. Seelsorger, Gestaltberater und  

Gestalttrainer, Klinikclown, Zauberer und Humorcoach 
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Pädagogische Fachkräfte mit Schwerpunkt U3 und altersgemischten Einrichtungen 
 

 
1 Tag 
 
Nachdem zu Beginn des Kindergartenjahres die erste Fortbildung mit Frau Zivojin für 
den Bereich Krippe stattgefunden hat, bietet dieser Fortbildungstag eine Vertiefung und 
Weiterführung.  
 
Das Thema das an diesem Tag aufgegriffen wird, ist aus den offenen Fragen und Interes-
sen der TeilnehmerInnen   der ersten Fortbildung und dem Arbeitskreis  Krippe  
entstanden.  
 
Auch an diesem Tag geht es um die beziehungsvolle Begleitung des Kindes im Alltag und 
den immer wieder damit verbunden Herausforderungen und Fragen die der Krippenalltag 
stellt.  Gemeinsam werden wir ins Gespräch gehen und Impulse für Ihre pädagogische 
Praxis erarbeiten. 
 
Diese zweite Fortbildung kann unabhängig von der im Herbst stattfindenden Fortbildung 
und den Arbeitskreisen Krippe gebucht werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Termin: Donnerstag, 16. Mai 2024 
 
Zeit:  9:00 – 17:00 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort:  Evang. Jakobus Gemeindehaus  
  Fröbelstraße 12, 70794 Filderstadt 
 
Leitung: Diana Zivojin, Referentin für Kleinkindpädagogik, Erzieherin  

Fachwirtin für Organisation und Führung, Pikler Pädagogin i.A. 
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Schulung für BrandschutzhelferInnen mit praktischer Einweisung/Übung im Umgang am 
Feuerlöscher und theoretischer  Einführung ins Thema Brandschutz bzw. Aufgaben der 
BrandschutzhelferIn.  
 
Auffrischung alle 2 Jahre. 
 

Termin: Mittwoch, 18.Oktober 2023 
 

Zeit:  14:00 – 17:00 Uhr 
 

Ort:  Jungscharraum, UG, Petrus-Kirche 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 

TN:  BrandschutzhelferInnen der jeweiligen Einrichtung 
 

Leitung: Wolfgang Steck 
Brandschutz Filderstadt 

 

 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
Die Anmeldungen zur Schulung der Sicherheitsbeauftragten erfolgt über die 
Internetseite der BGW (www.bgw-online.de) unter dem Stichwort Seminare. 
Für das Grundseminar für Sicherheitsbeauftragte können Sie das Seminar-
kürzel „SGK“ eingeben und das Aufbauseminar finden Sie unter dem Kürzel 
„SKTA“ Hinweis: Bei der Buchung von Aufbauseminaren sollten Sie nicht lange zögern, 

da hier die Seminarplätze immer sehr schnell vergeben sind.  
 

 
  

 

http://www.bgw-online.de/
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Schulung für Sicherheitsbeauftragte der Kindertageseinrichtungen zur Einführung in die 
Grundlagen der „Visuellen Inspektion der Außenspielgeräte“. 
 
Auffrischung alle 3 Jahre 
 

 
Termin: Mittwoch, 7.Februar 2024 
 

Zeit:  14:00 – 17:00 Uhr 
 

Ort:  Evang. Petrus-Kirche, Großer Saal 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 

TN:  Einrichtungsleitung oder Sicherheitsbeauftragter 
  (1 Person pro Einrichtung) 
 

Leitung: Karl-Heinz Bauer, TÜV Süd 
Filderstadt-Bernhausen 
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Im Rahmen von Pädagogischen Tagen bzw. Teamnachmittagen bietet die Fachberatung 
Themen zur Sprachförderung und Sprachlichen Bildung an, die direkt bei Frau Kehrer an-
gefragt werden können. 
 
 
 

 
 
Grundsätzlich sollte für alle Kinder die eine Kindertageseinrichtung besuchen in regelmä-
ßigen Abständen eine Sprachstandserhebung durchgeführt werden, um das Bildungsan-
gebot am Bedarf der Kinder zu orientieren.  
 
Im Rahmen von Kolibri ist eine Sprachstandserhebung mit einem strukturierten Beobach-
tungsverfahren Voraussetzung für die Antragstellung.  
 
Gerne bieten wir Ihnen eine Einführung in SISMIK und SELDAK an. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Welche Bedingungen wirken sich besonders positiv auf die Sprach- und Literacy-
Entwicklung von Kindern aus? 
 
Wir reflektieren unsere Alltagsgestaltung und entdecken kostbare Gesprächs- und Interak-
tionsgelegenheiten. 
• Wie können wir alltägliche Situationen zur Sprachförderung nutzen?  
• Wie können wir eine sprachförderliche und anregungsreiche Umgebung in unserer 

Kindertageseinrichtung gestalten? 
• Welche Aktivitäten regen Kinder zum Sprechen und Erzählen an, und wie können 

wir diese ermöglichen? 
 
Sie lernen ein Verfahren zur Selbstevaluation (LiSKit) kennen. 
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Fallbesprechungsgruppe für Integrationskräfte / Anmeldung über das Landratsamt 
 
 

Im Rahmen der Qualitätssicherung für Eingliederungshilfen bietet der Landkreis Esslingen 
den Integrationskräften Supervisions- bzw. Fallbesprechungsgruppen an.  
 
 
 

 
Termine: In der Regel 1x im Monat 
Zeit:  1 ½ - 2 Std., die als Arbeitszeit abgerechnet werden können 
Ort:  Je eine Gruppe in Esslingen, Nürtingen, Filderstadt und Kirchheim 
TN: Integrationskräfte 
 

Anmeldungen direkt über die Koordinatorinnen des Landratsamtes: 
 
- Filderstadt: Katja Kaiser-Graf, 0711/3902-42924 
- Esslingen: Petra Faber, 0711/3902-2558 
- Nürtingen: Christiane Eßwein  0711/3902-42877 
- Kirchheim: Elisabeth Greisle-Kugler, 0711/3902-2960 
 

 
 

 
Außerdem bietet der Landkreis Esslingen ca. 4x pro Jahr einen Fortbildungsvormittag für 
Integrationstandems an (Integrationskraft + Erzieher/In). Termine über FB erhältlich. 
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Arbeitskreis für Mitarbeitende in Krippengruppen 
 
 
 

Mit Beginn des neuen Kindergartenjahres wird es wieder einen Arbeitskreis Krippe bei uns  
geben. Eingeladen dazu sind alle Fachkräfte aus dem U3 Bereich die offene Fragen ha-
ben, neue Impulse brauchen, gerne in den Austausch gehen, bereit sind, sich auf  Neues 
einzulassen, Erfahrungen weitergeben möchten kurz, die für Ihre Arbeit im Krippenbereich 
„brennen“ .   
 
Gewünscht, aber nicht Bedingung für die Teilnahme, ist die Fortbildung mit Frau Zivojin, 
die im Oktober 2023 stattfinden wird und sich mit dem Thema „Partizipation im U3 Be-
reich“ beschäftigt.  
 
Gemeinsam mit Ihnen möchte ich für die Arbeitskreise die Themen aufgreifen, die für Sie 
in Ihrer Arbeit mit den Kleinkindern  von besonderer Bedeutung sind. Gerne können wir 
auch darüber nachdenken, einzelne Themenbereiche mit Hilfe von selbstgedrehten 
Filmsequenzen aus ihren Einrichtungen zu bereichern.  
 
Eine weitere Fortbildung mit Frau Zivojin im Juni 2024 soll dann den Kreis für dieses Kin-
dergartenjahr schließen und zugleich den Anstoß geben bei Interesse in weiteren Krippen-
Arbeitskreisen immer wieder Neues zu erfragen und zu entdecken.  
Hilfreich, für eine kontinuierliche Weiterarbeit an den Themen in der Krippe, wäre eine re-
gelmäßige Teilnahme an den Arbeitskreisen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Termine: Mo. 20.11.2023  / Mi. 17.01.2024  / Do. 18.04.2024 
 
Zeit:  Jeweils 14.30 – 17.00  Uhr 
 
Ort:  Abwechselnd in den teilnehmenden Kindergärten, der Ort 
  für das erste Treffen wird mit der Einladung bekannt gegeben 
 
TN: Pädagogische Fachkräfte, die in Krippengruppen arbeiten 
 
Leitung: Susanne Mojsisch,  Evang. Fachberatung 
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Arbeitskreis für Stellvertretende Leitungen 

 
 
 
Das Aufgabenprofil von stellvertretenden Leitungen in den Kitas ist sehr unterschiedlich 
ausgestaltet. Nicht  immer gibt es die Möglichkeit, in den Dialog  mit anderen stellvertre-
tenden Leitungen zu treten  und somit zu erfahren, wie in deren Tandems  z.B. Aufgaben-
verteilung,  unterschiedliche Rollenerwartungen und Herausforderungen mit dem Team 
besprochen und gelebt  werden.  
 
Egal ob schon lange mit dieser spannenden und manchmal herausfordernden Aufgabe 
betraut  oder erst kurz dabei, der Arbeitskreis für stellvertretende Leitungen soll Platz  für 
diese und andere Themen bieten.  
 
Inhalte können sein: 
 

• Unterschiedliche Formen von Stellvertretung;   

• Reflektion der eigenen Situation / der eigenen Rolle 

• Ideen und methodische Anregungen zum Umgang mit Konflikten im Leitungsteam 

• Rollendefinition und Rollenfindung/ Wo stehe ich? 

• Diskussion  und gegenseitige Inspiration 

Zudem soll es Raum geben, ihre Themen aufzugreifen und darüber ins Gespräch zu ge-
hen. Dieser Arbeitskreis ist gedacht für  stellvertretene Leitungen, die in den Austausch mit 
anderen gehen möchten, die ihren Fokus auf eine bereichernde Zusammenarbeit mit dem 
Team und der Leitung richten, die Hilfe und Unterstützung in ihrer Position  brauchen, die 
einfach wissen möchten, wie machen es andere Tandems aus Leitung und Stellvertretung. 
Der Arbeitskreis findet an drei Nachmittagen statt.  
 
 
 

 
Termine: Di. 7.11.2023  / Mo. 26.02.2024 / Mo. 10.06.2024 
 
Zeit:  Jeweils 14.30 – 17.00  Uhr 
 
Ort:  Evang. Petrus-Kirche, Großer Saal 
 Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 
TN: Stellvertretende Leitungen 
 
Leitung: Susanne Mojsisch,  Evang. Fachberatung 
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Keine Anmeldung notwendig 
 

Einrichtungen in Bezirksträgerschaft: 
 

Do. 21.09.2023:  Pädagogik: Ort: Gemeindehaus Echterdingen 
Do.  19.10.2023:  Betriebsorganisation: ONLINE 
Mo.  13.11.2023:  Pädagogik: Ort: Johannes Gemeindehaus Bernhausen 
Mo. 15.01.2024  Betriebsorganisation: ONLINE 
Di.   20.02.2024  Pädagogik Ort: Gemeindehaus Kemnat 
Di.  19.03.2024  Betriebsorganisation: ONLINE 
Do.   25.04.2024  Leitungstag ganztägig, Petrus Gemeindehaus Bernhausen 
Mo.   13.05.2024  Betriebsorganisation: ONLINE 
Mi.   19.06.2024  Pädagogik: Ort: Johannesforum Wendlingen 
Do.   18.07.2024  Betriebsorganisation: ONLINE 
 

Aufgaben des durchführenden Kindergartens: 
 

• Raum buchen und herrichten 

• TIPP des Monats: Idee, Anregung weitergeben „aus der Praxis für die Praxis“ 

• Ergebnisprotokoll wird durch die Pädagogische Leitung geschrieben 
 

Einrichtungen in eigener Trägerschaft: 
 
Termin für Einrichtungen in eigener Trägerschaft 
 

Mo. 25.09.2023:   ONLINE  (14.30 – 15.30 Uhr) 
Mo. 27.11.2023  Petrus-Kirche, kleiner Saal 
Mo. 22.01.2024  ONLINE (14.30 – 15.30 Uhr) 
Mo.  29.04.2024  Petrus-Kirche, kleiner Saal 
Mi.  10.07.2024  Petrus-Kirche, kleiner Saal 
 
 

 
Zeiten Bezirkskindergartenträger: 
 
Pädagogik:  14.15 Uhr Ankommen 
   14.30 – 17.00 Uhr Inhaltl. Arbeiten 
 
Betriebsorganisation 14.30 – 15.30 Uhr 
 
Zeiten für Einrichtungen in eigener Trägerschaft 
 
Ankommen, sich austauschen, Frau Mojsisch steht für Fragen  
zur Verfügung:  14.00 – 14.30 Uhr 
 
Inhaltliches Arbeiten:  14.30 – 17.00 Uhr 
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für AnleiterInnen von Auszubildenden (PIA, AP, Berufskolleg…) 
 

Der neue Tarifvertrag sieht eine Zulage für PraxisanleiterInnen vor, um die Bedeutung von 
Praxisanleitung zu unterstreichen. Wir wollen uns darüber austauschen, was hilfreich ist 
für eine gelingende Praxisbegleitung und welche unterstützenden Materialien es u.a. auch 
von der Kita-Geschäftsstelle dafür gibt. Dabei werden auch die Anforderungen der jeweili-
gen Schule und die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Auszubildenden eine Rol-
le spielen. Unser Ziel ist, die Begeisterung für den Beruf der Pädagogischen Fachkraft zu 
entfalten und an die zukünftigen KollegInnen weiterzugeben.: 
An zwei Nachmittagen möchten wir uns zu folgenden Themen austauschen 

 
• Wieviel Zeit können / wollen wir in die Ausbildungsbegleitung investieren? 

• Praktikumsphasen 

• gegenseitige Erwartungen 

• Anleitungsgespräche 

• Anleitung im Alltag 

• Hilfreiches Material zur Einarbeitung, Methodische Ideen und Vorlagen für Reflexi-

onsgespräche, Umgang mit Konflikten … 
 

Die Ergebnisse werden in unsere Prozessbeschreibung zur Anleitung von Auszubildenden 
aus dem Rahmenhandbuch einfließen und somit auch unsere gemeinsamen Standards für 
die Begleitung von Auszubildenden definieren. 
 

 
Termine: Dienstag, 19. September 2023  
  Dienstag, 23. April 2024 
   

Zeit:  jeweils 14:30 – 17:00 Uhr 
 
Ort:  Evang. Petrus-Kirche, UG, Jungscharraum 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
   

Leitung: Andrea Kehrer, Evang. Fachberatung 
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Beziehungskonstellationen und Konfliktsituationen mit systemischer Aufstellungs-
arbeit sichtbar machen 

 
Ein Angebot für LeiterInnen aus Kitas in Bezirksträgerschaft 

 
 
4 Nachmittage 
 
 
Eine systemische Aufstellung ist eine wirkungsvolle Methode, um Klarheit über eine 
Situation zu bekommen und Bewegung in festgefahrene Beziehungsmuster zu bringen.  
 
Mit Hilfe von Moderationskarten, Bauklötzen, Playmobilfiguren, Stühlen… werden  
Mitglieder eines Systems und ihre Themen aufgestellt und räumlich miteinander in Bezie-
hung gesetzt.  
 
Dadurch können gegenseitige Einflüsse, Konfliktpotentiale und Blockaden, aber auch  
vorhandene Ressourcen und Lösungsansätze sichtbar werden.  
 
Wir arbeiten als gesamte Gruppe an einzelnen Praxisfällen (Teamthemen, Elternkonflikte, 
Gruppensituationen mit Kindern), die von den Teilnehmenden eingebracht werden. 
 
Sie sind eingeladen, mit dieser Methode Arbeitsthemen auf ganz neue Art und Weise  
und oft mit überraschend neuem Blickwinkel anzugehen. 
 
 
 
 
 

 
Termine: Montag, 9.10.23   

         Montag, 11.12.23 
         Dienstag, 30.01.24 
         Donnerstag, 07.03.24 

 
Zeit:  14.30 – 17:00 Uhr 
 
Ort:  1. Termin: Sitzungszimmer, 2.Stock 
   2.-4. Termin: Jungscharraum, Untergeschoss 
  Petrus-Kirche, Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 
TN:  Interessierte Leitungen von Kitas in Bezirksträgerschaft 
 
Leitung: Birgit Eißler, Pädagogische Leitung Bezirksträger 
   

https://www.landsiedel-seminare.de/coaching-welt/wissen/lexikon/ressourcen.html


 

 29 

 
 
 

Bezirksleitungstag für alle Leitungen in Bezirksträgerschaft 
 
 
 
 
 
 
Führen und Leiten ist kompliziert geworden. Neben der Bewältigung des Alltagsgeschäfts, 
das an sich schon herausfordernd genug ist, steigen die Anforderungen durch sich ständig 
verändernde Rahmenbedingungen im Umfeld. Gleichzeitig ist und bleibt die Leitung einer 
Kita ein unglaublich abwechslungsreiches, spannendes Arbeitsfeld mit großen kreativen 
Gestaltungsspielräumen. 
 
Wir wollen uns auf diesem Weg gegenseitig begleiten und stärken. Einmal im Jahr neh-
men wir uns dazu zukünftig einen Tag Zeit. 
 
Inhalte: 

• Besprechung aktueller Themen 

• Reflexion der Leitungsrolle 

• Zeit für Austausch und kollegiale Unterstützung 

• Potentiale zusammenlegen + Gemeinschaft stärken 

• Kennenlernen von Methoden, die auch im Team eingesetzt werden können 

 

 

 

 

 

 

 

 
Termin: Donnerstag, 25. April 2024  
   

Zeit:  8.30 – 17.00 Uhr 
 
Ort:  Evang. Petrus-Kirche, Großer Saal 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 
TN:  Alle Leitungen aus den Kitas in Bezirksträgerschaft; 
  Eine gesonderte Anmeldung ist nicht notwendig,  
  alle LT sind automatisch angemeldet 
 
Leitung: Birgit Eißler, Pädagogische Leitung - Bezirkskindergartenträger 
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Treffen für PraktikantInnen im Anerkennungsjahr  
und PIA´s im letzten Ausbildungsjahr des Bezirksträgers 

 
 
 
 
An diesem Nachmittag haben Sie die Möglichkeit, Ihre KollegInnen, die wie Sie die Ausbil-
dung zur pädagogischen Fachkraft beim Bezirkskindergartenträger absolvieren, kennen-
zulernen. Um folgende Inhalte soll es an diesem Nachmittag gehen: 
 

• Welche Ziele habe ich für mein letztes Ausbildungsjahr? 

• Welche beruflichen Perspektiven habe ich nach meiner Ausbildung? Welche Mög-
lichkeiten der Weiterarbeit bietet mir der Bezirksträger? 

• Austausch und Vernetzung 

• Vermittlung von Praktikumsstellen/Hospitationen in anderen Altersgruppen 
 

Gerne unterstützen wir Sie bei Fragen und bieten Ihnen Einblicke in die Vielfalt unserer 
Kindertageseinrichtungen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termin:  Wird per Doodle-Umfrage mit den Beteiligten  
abgesprochen; voraussichtlich Januar oder Februar 2024 

 
Zeit:    14:30 – 17:00 Uhr 
 
Ort:    Petrus-Kirche oder Kita-Geschäftsstelle 

 
TN: AP und PIA im letzten Ausbildungsjahr  

aus Kitas in Bezirksträgerschaft 
 
Leitung:  Birgit Eißler, Pädagogische Leitung –  

         Bezirkskindergartenträger 
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Bitte achten Sie auf die jeweiligen Durchführungsorte. 
 
 
Ersthelfer Grundausbildung (1 Tag): 
 

 
Vollkurs 8.0:  Mo. 16. Oktober 2023 
Ort:   DRK-Heim im Feuerwehrhaus, Nürtinger Straße 25/1, 
   70794 Filderstadt-Bernhausen  
Zeit:   8.00  – 16.00 Uhr 
Leitung:  Eberhard König, DRK Kreisverband Esslingen 
 
Kosten: wird über die Unfallkasse abgerechnet, Abwicklung über den Träger 
 

 
 
Erste-Hilfe-Trainings (Auffrischungskurs, 1 Tag): 
 

 
Training 8.1:  Mo. 5. Februar 2024 
Training 8.2:  Mo. 11. März  2024 
Durchführung von 8.1 + 8.2 vom DRK Esslingen: 
Ort:   DRK-Heim im Feuerwehrhaus, Nürtinger Straße 25/1, 
   70794 Filderstadt-Bernhausen  
Zeit:   8.00  – 16.00 Uhr 
Leitung:  DRK Kreisverband Esslingen 
 
 
Training 8.3: Mo. 13. November  2023 
Training 8.4: Mo. 15. Juli 2024 
Durchführung von 8.3 + 8.4 von den Johannitern Esslingen-Berkheim: 
Ort:  Petrus-Kirche, Großer Saal, Talstraße 21 
  70794 Filderstadt 
Zeit:   8.00  – 15.45 Uhr 
Leitung:  Johanniter Esslingen 
 
Kosten: wird über die Unfallkasse abgerechnet, Abwicklung über den Träger 
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Hinweise zu den Erste-Hilfe-Kursen: 
 

• Abwicklung über die UKBW (Unfallkasse): 
Die UKBW übernimmt derzeit die Kosten für einen eintägigen Erste-Hilfe Kurs (egal ob 
Grund- oder Auffrischungskurs)  

Die Abwicklung der Kosten läuft über den Träger/Unfallkasse 

• Auffrischung: Entsprechend der Unfallverhütungsvorschrift „Erste Hilfe“ der UKBW 
muss der Erste-Hilfe-Kurs nach 2-3 Jahren aufgefrischt werden. Liegt die Grundausbil-
dung oder ein Training länger als 4 – 5 Jahre zurück, muss an einem neuen Grundkurs 
teilgenommen werden. 

• Erste-Hilfe-Ausbildung für alle MitarbeiterInnen: 
Empfehlungen des Fachausschusses: Alle MA sollten als Ersthelfer aus- und 
weitergebildet sein, damit auch in Randzeiten immer ein Ersthelfer anwesend ist. Wenn 
die MA die Auffrischungskurse im Wechsel durchführen, reicht ein dreijähriger Rhyth-
mus, da damit trotzdem gewährleistet ist, dass die Einrichtung immer Ersthelfer hat, de-
ren Kurs weniger als 2 Jahre her ist. 

• Freistellung der MitarbeiterInnen: 
Da Träger für das entsprechend ausgebildete Personal Sorge zu tragen haben, emp-
fiehlt unser Fachausschuss, den Mitarbeitenden für diese Kurse Freistellung zu gewäh-
ren und sie nicht auf die Fortbildungstage anzurechnen. 

• Bitte Mitbringen: 
Bequeme Kleidung und Turnschuhe 

• Mit einer Anmeldung zu einem Erste-Hilfe-Kurs schmälern Sie nicht Ihre Chancen auf 
einen Platz in einer anderen Fortbildung. Die Anmeldungen laufen vollkommen unab-
hängig voneinander. Bitte tragen Sie Ihr Interesse an einem Erste-Hilfe-Kurs in die 
extra vorgesehene Zeile am Ende des Anmeldeformulars ein. 
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Der Nutzen von Fortbildungen für eine MitarbeiterIn, aber auch für das gesamte Team, 
kann deutlich gesteigert werden, wenn man zwei Dinge berücksichtigt und konsequent für 
alle Fortbildungen anwendet. 
 

1. Zielvereinbarung vor der Fortbildung 

Klären Sie vor der Fortbildung, mit welchem Auftrag und mit welcher Zielsetzung 
die MitarbeiterIn zu dieser Fortbildung geht. Eine schriftliche Fixierung macht die 
Zielvereinbarung transparent und verbindlich. Hilfreiche Fragen können dabei sein: 

o Was will die Kolleg*in für sich und die Einrichtung erreichen? 

o Welche Erwartungen hat sie? Was will sie lernen? 

o Welche Ziele sollen von Seiten der Einrichtung erreicht werden? 

o Wie und wann soll die Auswertung stattfinden? 

 
2. Ergebnissicherung nach der Fortbildung 

Jede MitarbeiterIn bekommt am Ende einer Fortbildungen ein Arbeitsblatt „Ergeb-
nissicherung“. Dieses soll dazu anregen, gleich am Ende der Fortbildung, so lange 
die Erinnerungen noch lebendig sind, schriftlich festzuhalten, welche Impulse sie 
hier bekommen hat und was sie zuerst angehen will. Bei der Vorstellung im Team 
kann dann Punkt 3 + 4 (Ablage der Fortbildungsmaterialien und Termin für die 
Überprüfung) ergänzt werden. Für die Vorstellung im Team können folgende Anre-
gungen nützlich sein: 

o Die MitarbeiterIn weiß, wann sie im Team über die Fortbildung berichten soll, 
und wie viel Zeit sie dafür hat. So kann sie die Vorstellung gut vorbereiten. 

o Besonders eindrücklich ist es, wenn die KollegInnen eine praktische Erfah-
rung aus der Fortbildung erleben können (z.B. eine spezielle 
Übung/Methode). 

o Die wichtigsten Erkenntnisse oder Thesen könnten auf einem Arbeitsblatt 
oder Flipchart zusammen gefasst sein. 

o Die MitarbeiterIn benennt klar ihre Lernerfahrungen bzw. die Impulse, die sie 
mitgenommen hat. 

o Die Bedeutung für das Team bzw. nächste Umsetzungsschritte werden im 
Anschluss an die Vorstellung gemeinsam abgesprochen. 

o Ggf. könnte auch eine kleine Arbeitsgruppe mit der Umsetzung beauftragt 
werden. 

o Die Überprüfung des Vorhabens ist terminiert. 

 

Wir wünschen Ihnen von Herzen  
effektive und befriedigende Fortbildungen! 
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Zum Mitnehmen ins Team 

 

  Fortbildung:…………………………….…………..…..... 

   Datum:……………………….…..………..……………….. 

   Ort:…………………………………………..……………… 

     Referent/in:………………………………………………… 

     Name der TeilnehmerIn:………………………….……… 
 
 
 
1. Welche Impulse hat mir die Fortbildung für mich und meine Arbeit gegeben? 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

 
 
2. Was werde ich/wir zuerst angehen/umsetzen? 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

 
 
3. Was geschieht mit dem Fortbildungsmaterial (Kopien, Aufschriebe)? 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

 
 
4. Was ist aus dem Vorhaben geworden? 
 
Überprüfung am:…………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 
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Personenbezogene Daten  

Personenbezogene Daten sind Informationen zur Identität der TeilnehmerInnen. Hierunter 
fallen Angaben wie Name und Name der Einrichtung. Für die Nutzung der Fortbildungsan-
gebote benötigen wir diese Daten. Im Rahmen des TeilnehmerInnenmanagementsystems 
werden nur solche Daten erhoben und gespeichert, die wir zur Erbringung der Leistungen 
benötigen. 

 

Zweckbestimmung und Nutzung der personenbezogenen Daten 

Die von Ihnen zur Verfügung gestellten personenbezogenen Daten nutzen und verarbeiten 
wir, um entsprechende Dienstleistungen im Rahmen der TeilnehmerInnenverwaltung ab-
wickeln zu können, darunter fällt auch die Weitergabe der Teilnehmerdaten an die Refe-
rentIn sowie an die weiteren TeilnehmerInnen einer Fortbildung in Form einer Teilnehmer-
liste. Wir werden die personenbezogenen Daten der TeilnehmerInnen weder an Dritte wei-
tergeben oder anderweitig vermarkten. Unsere Mitarbeitenden sind von uns zur Ver-
schwiegenheit und zur Einhaltung der Bestimmungen der Datenschutzgesetze verpflichtet. 

 

Mit der Anmeldung erklären Sie hierfür ihr Einverständnis. 

 

Widerspruchsrecht 

Der Nutzung und Speicherung Ihrer Daten können Sie jederzeit schriftlich oder per E-Mail 
an: a.haegele@kita.evkifil.de widersprechen. 

 

Auskunftsrecht 

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, Auskunft über die von Ihnen gespeicherten personen-
bezogenen Daten anzufragen. Richten Sie eine solche Anfrage bitte schriftlich an: 

Kita-Geschäftsstelle, Talstraße 19, 70794 Filderstadt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:a.haegele@kita.evkifil.de
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Birgit Eißler 
Pädagogische Leitung  und   
Andrea Kehrer und Susanne Mojsisch 
Evang. Fachberatungen 
Talstraße 19 
70794 Filderstadt 
Tel.: 0711-2205406  
E-Mail: geschaeftsstelle@kita.evkifil.de  

 


